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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 321.
Freitag den 26. September 1873.

(425-3) Nr. 100.

Kundmachungen der Lehmmnen-
bildungsanstalt.

An der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt und der
damit in Verbindung stehenden Üebungsschule zu
Laibach beginnt das Schuljahr 1873/4 mit dem
heil. Geistamte

am 1 . O k t o b e r .

Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge
und jener Schülerinnen, welche in die erste oder
zweite Klasse der Uebungsschule einzutreten wün-
schen,' findet

am 2 7 . , 2 9 . u n d 3 0 . S e p t e m b e r

nachmittags in der Directionskanzlei der k. k. Lehrer-
bildungsanstalt statt.

Bei der Anmeldung für die Lehrerinnenbil-
dungsanstalt ist beizubringen:

1 . eine kurze Darstellung des Bildungsganges
mit Bezugnahme auf die etwa beigelegten
Studienzeugnisse;

2. ein Nachweis über das zurückgelegte löte
Lebensjahr;

3. ein ärztliches Zeugnis über die Physische Tuch- ^
tigkeit und das Freisein von körperlichen Ge-
brechen.

Neu eintretende Schülerinnen haben sich in Ve-,
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter unter
Borweisung des Tauf- oder Geburtsscheines und
allsa'üiger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu melden.

Auch die der Lehranstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längstens

b i s 3 0 . Sep tember

persönlich oder schriftlich melden.

Die Tage der Aufnahmsprüfungen, sowie der
Wiederholungsprüfungen werden an der Lehran-
stalt selbst bekannt gegeben werden.

Laibach, am 19. September 1873.

Direction der k. k. Lehrerinnenbildungsanstatt.

(423—3)

Bekanntmachungen der Gym-
uasialdmctwn.

Das Schuljahr 1873/4 beginnt am k. k.
Staatsgymnasium zu Laibach

am I . O k t o b e r
mit dem heil. Geistamte.

Die Anmeldung neu eintretender Schüler
f i n d e t am 2 7. u n d 29 . September

m der Gymnasialkanzlei statt. Diese geschieht
durch du Eltern oder deren Stellvertreter persön-
lich, wobei der Tauf- (Geburtsschein) und eventuell
die Studienzeugnisse des letzten Schuljahres der
auszunehmenden Schüler beizubringen und eine Auf-
nahmstaxe von 2 st. 10 h . c^ den Lehrmittel-
fond zu erlegen ist.

D ie s c h r i f t l i c h e A u f n a h m s p r ü f u n g
f u r dre erste Klasse wird

. „ , " " 3 " - September
um 8 Uhr abgehalten, die mündliche an den dar-
auf folgenden Tagen.

Auch die dem Gymnasium bereits angehöri-
gm Schuler haben sich längstens
^ ? ü " 2 " ' Sep tember v o r m i t t a g s
persönwh (oder vorläufig schriftlich) anzumelden.
,'^i«-« 6s ^ der Aufnahmsprüfungen für die
ubr g n Klas,en, so wie der Nacht ags- und Wie-
2l"ngsprüsungen werden a / de! Lehranstalt

selbst bekannt gegeben werden.

Schach, am 19. September 1873.

^ - k- Wymnajialdirection.

( 4 3 6 - 2 ) ' Nr. 375.

Oberrealschuleu-Anfang.
Das Schuljahr 1873/4 beginnt an der k. t.

Oberrealschule in Laibach
am 1. Ok tober .

Die Ausnahme der Schüler findet
am 27 . , 28 . , 2 9. und 30 . S e p t e m b e r
in der Directionskanzlei statt. ,

^ Neu eintretende Schüler haben in Beglei-
tung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter zu er-

scheinen, den Tauf- ober Geburtsschein, und wenn
sie bereits eine Mittelschule besucht haben, auch
die Studienzeugnisse des letzten Schuljahres bei-
zubringen und eine Aufnahmstaxe von zwei Gulden
10 Kreuzer zu entrichten.

Die Aufnahmsprüfungen in die erste Klaffe
werden

v o m 1 . b i s 5. O k t o b e r
abgehalten werden.

Die Tage der Nachtrags- und Wiederho-
lungsprüfungen werden an der Lehranstalt bekannt
gegeben werden.

Die Anmeldungen zum Besuche der Gewerbe-
fchule haben in der Zeit vom 1 . bis 20. Oktober
zu geschehen.

K. k. Vberrealschuldirection.

(439) Nr. 190.

Schulcnanfang am Staatsgym-
nasium in Gottschee.

Am Staatgymnasium in Gottschee, welches
die Einrichtung der Realgymnasien hat, beginnt
das neue Schuljahr

am 1. O k t o b e r d. I .
mit dem heil. Geistamte.

Zur Aufnahme haben sich neu e in t re tende
Schüler in Begleitung ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter

am 28. , 2 9 . oder 30 . S e p t e m b e r d. I .
vormittags in der Directionskanzlei zu melden, den
Tauf- oder Geburtsfchein vorzuweisen (zur Aufnahme
in die zweite Klasse auch das Studienzeugnis des
letzten Schuljahres) und die Ausnahmstafe von
2 st. 10 kr. für den Lehrmittelfond zu erlegen.

Schüler, die diesem Gymnasium bereits an-
gehörten, haben sich bis 30. September persönlich
oder schriftlich anzumelden.

Die schriftliche Aufnahmeprüfung wird am
30. S e p t e m b e r abgehalten.

Un te r r i ch tssp rache ist die deutsche.

Gottschee, den 23. September 1873.

K. k. Vymnasialdireclion.

^MMbll l t t M Mllchtl MllNg Vl.221.
^ l ) ^ ^

Culatorsbestellung.
wild d m ! ' l-.veznlsgerichte Kramburg
nackf.s unbekannten Erben und RcchtS.
P w v ^ tr ieft verstorbenen

Ka ,sch" bekannt gegeben:
t ' l ^ i n n ^ in der Erecutionssache der
K o c h ^ " ^ " " " ^ ^°ach gegen Franz
Steuern b"'nbur8 poto. tückständigen
N ^ " " 142 ft. 15 lr. 0. 8. 0. für

Bescheid vom 17ten
Wlen o u H 6 ' " 2 5 ' dem hiezu be-
^«n^ina7r5 ' ^ ^ " " Dr. Johann

K u,"vonKrainburg zugestellt worden.
^Eeft lemb^^73^^ ^ " ^ ° ' ° "

^ . Nr. 12776

. V°ln l t 'ne Fab ian i inLaibach.
!" /°^ch wird , ' ^le«. Bezirksgerichte

A ^ ° ^ e n > ^ > " erinnert:
U !" > L « 2 ' "el«"« Herr Karl
Z'n5 ? ' poto. 7° 6. August 1873.A ^ « ?"Uerlch 76 n 2V ̂  ^.
die Tagsah " " gebracht, worüber
Wdlung iu, Gru d)""w°rischen Ver.
«! 1^^spr° lotol l b°« Tausatzung«.
NW 1873, Z. 12775" ° M 6 3 . 1 9 . Au-

Rudolf, Advocat, hier zum ourator ^ä ao-
w m bestellt worden ist.

Dieses wird der Geklagten mit dem
Beifügen belannt gegeben, daß sie ent.
weder selbst zur Tagsatzung zu erscheinen,
"der dem aufgestellten curator aä aewm
'Yre Rcchtschbehelfe mitzutheilen oder al-
lensalls einen andern Curator zu wühlen
und diesem Gerichte rechtzeitig bekannt
zu gcden habe, widrigens die Rechtssache
mit dem bestcllten curawr aä aetum der
Ordnung nach verhul.dllt und darnach enl.
ichleden welden würde.

K. l. städt. dclcg. Bezirksgericht Lai.
dach, am 26. August 1873.
^ M H Y ' N^ 4041.

Executive
Realltäteu-Versteigelung.

Von, l t . Bezirksgerichte Tscherncm.
bel wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. k. Steuer-
amteS Tschernembl uom. des h. ArrarS
die executive Fcilbiclung der dem Georg
Hudrlll, von Knezina gehörigen, gerichtlich
auf 273 fl . geschätzten im Grundbuchc aä
Herrschaft Freithurn gud Cur.»Nr. 3 l 9 ,
Nelf.'Nr. 70 vollommenden Realität bê
williget, und hiezu drei Feilbietungs'Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

1 4 . 0 l t 0 b e r,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r ,
nud die dritte auf den

12. D e z e m b e r
ledcsmal vormittags 10 Uhr in der Gc-
llchtSlanzlei mit dem Anhange M'gcordntt

worden, daß die Psandrealllüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder ilber den Schätzungswert!,, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

K. l. Gezi.lSgericht Tschernembl, am
27. Juni 1873.
(2226-1) Nr. 2654.

Executive
RealitäteuvelsteigellMss.

Bom l. l. VrzltlSgcrlchle Tscherncmbl
wird bclannt gemacht:

Es sei ubcr Ansuchen des Elias
Schwcllheimer von Fürth die efccutwe
Fcilblclung des Mlchael <öl,ster>i von
wornschloß gehörigen, gerichtlich aus400fl.
glschützln, sub Recls.-Nr. 172, lol. 88,
uä Herrschasl Pölland votlommcnden Uea»
l'tül bewilligt und hiezu drei Fellbie«
lungs.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

22. Oktober,
die zweite auf den

2 1 . November
und die dritte auf den

19. Dezember 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
AmtStanzlei, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealllüt be» der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den SchützungSwerlh, bei der

7, «"p.N V " " ^°rm«b.. »«

(2280-1) Nr. 12.159.

Erecntive
Realitäten-Velftcigcnlng.

Vom l. l. stadt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Jam-
nil von UnterauerSperg die exec. Bcistei-
gerung der dem Martin Tuncig von Ober-
igg gehörigen, gerichtlich auf 3 l70 ft-,
100 si., 140 ft. und 100 ft. geschätzten
Ncalitülen Eiul.»Nr. 385 uä Svlmeuy
und Eml. 'Nr. 870, 1129 und 1130 2a
Sonnega bewilligt und hlezu dret Frilbie-
tungs^Tügsutzungen, und zwur die erste
auf den

22. O k t o b e r ,
die zweite auf den

22. N o v e m b e r
und die dritte auf den

24. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der hiesigen Amtslanzlei. mit dem «n-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über dem Schätzung«-
werth, bei der dritten abet auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die KicitationSbedinunisse, wornach
insbesondere jeder «icitanl vor «"nachlem
Anbote ein Wperz. V°d.um zu h<"'den
der Licilationscommission s« «legen hat.
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Schulenanfang.
An den städtischen vierklassissen Knabenschulen beginnt das Schuljahr

1873/74 am « . O k t o b e r d. I .
Die Aufnahme findet statt am 29. und 30. September d. I . von 9 bis 12

Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags, und zwar für die erste städtische
Volksschule zu St. Jakob im Redoutengebäude im 2. Stock, für die zweite städtische
Volksschule aber im Lycealgebäude ebenerdig. (427—3)

Anzeige.
Die auf dm 27. d. M . 9 Uhr vormittag«

anberaumte freiwillige Licitation auf Virh im
Josef Gregoritsch'schen Haufe, Klagenfurterstraße
Nr. 67, wird wegen eines eingetretenen Zwi-
schenfalles au f einige Wochen ver tag t , und
e« w»rd seiner,eil der dcfinilw bestimmte Feil-
bietungSlaa. in dieser Zeitung dcm verehrte» Pu-
blicum bekannt gegeben norden.

Fuset ^l t . Naitmimn,
Verwalter der Josef Gregoritsch'schen Concurs-

masse. (2^85—2)

Gin (2211-2)

Wirthschafter,
welcher der Landwirthschaft kundig ist,

dann eine W i r t h s c h a f t e r i n ,
welche die Küche besorgen kann, ein
S t u b e n m ä d c h e n und ein K u t -
scher werden bei einem k le inen
Landgute in K r a i n sogleich auf-
genommen.

Näheres schriftlich oder mündlich
bei <,'e«lx Ni!»iö in der Gradischa-
vorstadt Nr. 47, im 2. Stocke.

(2261) Nr. 5803.

Firmaftrotokollierung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
13. September 1873 im Register
für Einzelfirmen die Firma:

„Ernest S löck l "

zum Betriebe einer Modewarenhand-

lung in Laibach eingetragen.

Laibach, am 13. September 1873.

(2263) Nr. 5151.

Firmaprotokollierung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
19. August 1873 im Register sür
Einzelfirmen die Firma:

„ F . Vrtovc W i t t w e "

zum Betriebe einer Gemischtwaren-
und Bictualienhandlung in St . Veit
ob Wippach eingetragen und gleich-
zeitig die bisherige, feit 28. Jänner
1865 zum Betriebe der genannten
Handlung Firma:

, , / i l i p V r t lwc "

gelöscht.
Laibach, 19. August 1873.

(2255) Nr. 5222.

Erinnerung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird sämmtlichen Eduard Blasitsch-
fchen Concursgläubigern hiemit er-
innert :

Es haben die Fabriksbesitzer Au-
gust Tfchinkel Söhne unterm 18ten
August 1873, Z. 5222, nachträglich
gegen d« Eduard Blasitsch'sche Con-
cursmasse eine Forderung von 190 f l .
50 kr. angemeldet und es sei hier«
über die Llquidierungstagfahrt auf den

13. O k t o b e r 1 8 7 3

früh 9 Uhr vor dem Concurscom.
missär angeordnet worden.

Laibach, am 16. September 1873.

(2262) Nr. 5768.

Firmaftrotokollierung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
13. September 1873 im Register
für Einzelsirmen die F i rma:

„Anton Vilii"
zum Betriebe einer Spezerei-, Mate-
rial- und Farbwarenhandlung in Lai-
bach eingetragen.

Laibach, am 13. September 1873.

(2264) Nr. 3997.

Firmaprotokollierung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
1 2 . I u l i 1873 im Register für Ge-
sellschaftsfirmen bei der zum Betriebe
einer Bräu- und Malzfabrik in Se-
nosetsch unter der Firma:

,,«,im- unll Ual/Wdilk
Heuoxeö v. 31. I>« iste« ck

eingetragenen Gesellschaft die Um-
wandlung dieser offenen in eine Com-
manditgesellscha st eingetragen.

Die Geschäftsführung dieser Com-
manditgesellschaft unter der gegen-
wärtigen Benennung: „Bräu- und
Malzfabrik Senozeö v. M . Prister 6
D . Ruzzier" hat am 28. J u n i 1873
begonnen. Der Sitz derselben ist
in Senosetsch und deren Firmainha-
ber sind: „Moses Prister und Do-
menico Ruzzier di Antonio, Handels-
leute in Trieft" ; beide vertreten die
Gesellschaft jedoch nur in Gemeinschaft
und sind zur Zeichnung der Firma
berechtiget.

Laibach, am 12. J u l i 1873.

(2278—1)" ^ Nr. 5801 .

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird der Frau Caroline Fabiani
bekannt gegeben:

Es haben wider dieselbe die
Herrn E. Hartgen & Hübe, Handels-
leute in Hamburg, 8ub prg.68. 10ten
September 1873 , g . 5 8 0 1 , die
Klage auf Zahlung von 834 f l .
20 kr. eingebracht, worüber zur or-
dentlichen Verhandlung die Tagfatzung
mit dem Anhange des § 16 und
29 allg. G. O . auf den

2 4 . N o v e m b e r 1 8 7 3
vormittags 9 Uhr vor diesem Ge-
richtshofe angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der derzeitige
Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, wurde ihr Herr D r . Alfons Mo-
fche Advocat in Laibach, auf ihre
Gefahr und Kosten als curator aä
actum bestellt, mit welchem diese
Rechtssache, wenn die Geklagte nicht
erscheint oder nicht einen andern
Bevollmächtigten namhaft macht, nach
Vorschrift der Gerichtsordnung aus-
getragen werden wird.

Laibach, am 13. September 1873.

Sandbichlers

?ianolorte - «Hnsluns
und

Vllrgergasse Nr. 4 i n Graz , empfiehlt sich mit einem reichhaltigen Lager von a«0' ^
gesuchten neuen und Überspielte» 0

Bleuel Pwm><mte8 «M Nui,u;n-Pi»miw8
zum Verlaufe und Umtausche und verpflichtet sich. dieselben um den Fabrilspreis und

selbst darunter O » n e » i.'aibach zu senden. (2^42^2)

(2260) Ni. 5523.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird sämmtlichen Georg Ker«
varit'schen Concursgläubigern erinnert:
Es haben A. Geiringer's Sohn H
Spitzer in Wien unterm 30. August
1873, Z. 5523, nachträglich gegen
die Georg Kervarii'sche Concursmasse
eine Warenforderung von 420 f l .
84 kr. angemeldet und es sei hierüber
die Liquidierungstagfahrt auf den

13. O k t o b e r 1 8 7 3
früh 9 Uhr vor dem Concurscom-
missär angeordnet worden.

Laibach, am 16. September 1873.
(2281 — I V Nr7 13995.

Relicitation.
Vom l. t. städt. beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit bclannt gemacht, cs
fei über Einschreiten deS Georg Si rn i l
von Oderschischla, als gesetzlicher Vertre-
ter dcs mj. Johann Sinnt, durch Dr. Sa»
jooic pcto. 735 si. wegen nicht erfüllter
Llcitationslicdingnissc die Relicitalion der
auf Jakob Babnik von Gudendol verges
währten, gerichtlich auf 4329 ft. 20 lr.
geschätzten, von î ranz Zweck von Laibach
bei der Licltation am 30. November 1872
erstandenen Realität Urb. Nr. 32, tow. I,
loi. 49 aä Grundbuch Iavornik auf Ge>
fahr und Kosten des säumige» Erstehcrs
bewilligt und zur Vornahme derselben
die einzige Feilbietungstagsahung auf den

I I . O k t o b e r l. I . .
vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
dicSgcrichtlichen Amtskanzlci, mit dem An-
hange anoeordnet worden, dl>ß die Rca<
lilät bei dieser Tagsatzung nöthigcnfalls
auch unter dcm Schätzungswerlhe hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingniffc, wornachins»
besondere jeder Licitant ein 10"/^ Vadium
zu Handen der ^icilationscommission zu
erlegen hat, die Schätzung und der Grund-
buchsstand können in den gewöhnlichen

! Amtsstunden in der diesgerichtlichcn Re-
' gistratur eingesehen werden.

Laibach, am 27. August 1873.

(2272 -1 ) Nr. 2989.

Reassumierung dritter
ezecmiver Feilbietung.

Bon dem k. l. Geziltögcrichte Sittich
wird hiermit bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen der Ursula Ter»
potec von Kaibach durch Herrn Dr , Sup«
pan gegen Nnlon Biblc von Troschem
wegen schuldiger 40 ft. ö. W. o. ». o.
in die Reassumierulig der dritten erecu«
tloen offel'tl'chcn Peisteigelung der dcm
lehtern «ehür,gen, im G'Undbuchc der
Herrschaft Sittich des GcbirgSamleS 8ud
Urv.<Nr. 160 vorkommenden Realität im
fter'chtlich eihobenen SchäyungSwerlhe von
4002 ft. 60 lr. gewilligt uno zur Vor.
nähme ders.lben vor diesem Gerichte die
FellbietunßSlausatzung auf den

2 1 . O k t o b e r 1 8 7 3 ,
vormittags um 11 Uhr mit dem oori>
gen Ä> hange bestimmt worden.

DieLicitationS Gedingriisse, das Schä«
tzungSprotololl und der Grut,dbuchS°Ef
tralt können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen AmlSstunvtu eingesehen wer>
den.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am ?ten
September 1873.

(2224-1) Nr. 49^

Erinnerung
an den unbekannt wo abwcsel'den

chael K o b e von Winkel.
Von dem l, t. Bezirksgerichte T>'f

nembl wird dem unbekannt wo abn>l>.
den Michael Kobe von Winkel ^ ,
hiermit erinl'ert: ^

6s habe Peter Fortun von ^
Nr. 18 wider denselden die Kla«e',
Ertheilung dcS Pfandrechte« zur S'^
stellung von 100 fl. o. 8. c. gud k"
21 . I l , n i 1873. Z, 4928, hieraus"
gebracht, worüber zur summarische""
Handlung die Tagsatzung auf den

15. O k t o b e r

vormittags 9 Uhr mit drm N n b M ^
§ 18 des GtfetzeS vom 1«. Oktober ^
angeordnet und dem Geklagten wege"!^
unbekannten Aufenthaltes Hcrr M l ^
von Schweinbrrg als ourtlwr »6 ^ ,
auf seineGefahr und Kosten bestellt >«"'

K. l. Gczirlsgcricht Tscherneinb>,
19. Ju l i 1873.

(2282—1) Nr. l 0 ^

Reassumienmg drittel
ezecutiver FeilbictuO

Vom l. l, städl. dtlcg. Oczirl^gcll
in Laibach wird im Nachhange zum ,«
vom 25. Mai 1872, Z. 487 l , hic""
tannt gemacht: ,j

ES werde über Ansuchen dtt ^
Finanzprocuralur in Laibach die >"' ĵ
schcio vom 25. April 1872, Z. ̂  ,.
den 30. November 1872 angcord"^
wcsene uno mit dem Bescheide von ^ i
November 1872, Z. 20265 sistic^
lxecntive Feilbictullg der dcm ^ /
Ierom von Podgorica gehörigen, l>̂ >
lich auf 1821 ft. bewnthclen ^ i
Urb. Nr. 51 î ä Gutcnf.ld pc-to- >e<
51 lr. r«8p. deS Ncstcö e. 8. c.'
assumierungswcge neuerlich auf ^

1 1. O l t o b e r l. I ^

volmlllags 9 Uhr Hiergerichts ^>l
frühern Anhange angeordnet.

Laibach, am 18. August 18^'

^ 2 2 2 3 - 1 ) N l . ^

Executive ...
Neiüitätcn-Verstcisselll)

Vom l. k. Bezirksgerichte 2 M "
wird bekannt gemacht: <s>^

(öS sei über Ansuchen deS 3 < g F
ber durch D r . Wenedilter von ^ z /
die executive Feilrictung der d̂ r . F
Rozli von Gloßrodiuc guhöligcN' " ^
lich auf 302 fi. acschatzlel', ' " . M «
buche aä Herrschaft Tsche, nembl ^ ^
Nr. 213 vorkommenden ^ealll« ^ «
llgct, und hiezn drei F t i lb i . ' tu "^
ungen, und zwar die erste a"s

15'. O l t o b e r ,

die zweite auf den
14. N o v e m b e r ,

und dle dritte auf den ^ g ,
l 6 . D e z e m b e r l ^ ^

jedesmal vormitlaaS 10 Uhr '" d ^ ^ t <>
lanzlei, mit dem Anhange angc ^ e ^
den, daß die Pfandrcallliil ve ^ ^ ^
und zweiten Feilbictung nur « ^ilte" >̂
dem Schühungswerth, bet t>er ^ >"
auch unter demselben hin""» g§!
den wird. ^ , r l i e ^

K. l . Bezirksgericht Tss"
15. Aprll 1873. ^ ^ ^ ^ ^

Druil nnd"«erlllg «on Ignaz u. «leiumayr <t Fedor Uamberg.


